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Gr. Rabinovitch

Schweizerische Politiker im Spiegel des Nebelspalters

Nationalratspräsident Dr. R. Abt

Oberst Lindberg hat jedoch die
Fassung nicht verloren und sofort zwei
neue Kindermädchen eingestellt.

Man hofft bestimmt, dass sie alle
wohlbehalten bei Lindberg eintreffen
werden.

telegraphieren soeben aus Fort Yu-
kon (Alaska), dass sie das Baby
aufgefunden haben.

Chicago. (Sonder-Telegr.) AI
Capone, der bekanntlich für die
Auffindung von Lindbergs Baby einen
Preis von 10,000 Dollars aussetzte,
hat seinen Bankerott erklärt.

Eigenes Kabel:

Newyork. AI Smith, der Bürgermeister

von Newyork, hat anlässlich
des fünfzigsten Babys an Oberst
Lindberg ein Glückwunschtelegramm
geschickt und sich bereit erklärt,
eines der Kinder zu übernehmen.

Weitere Nachrichten stehen noch aus,
doch werden wir unsere Leser auf
dem Laufenden halten und nötigenfalls

eine Sondernummer herausgeben.

Eigenes Kabel:

Newyork. Bis abends 8 Uhr ame-
rikan. Zeit sind nicht weniger als 14

Lindberg-Babys abgegeben worden.
Alle sind sich so ähnlich, dass die
Eltern nicht entscheiden können, welches

ihr Kind ist, jedoch wird mit
Bestimmtheit angenommen, dass es
darunter sei.

Newyork. (Funktelegramm.} Aus
verschiedenen Distrikten der Union
sind in den letzten 48 Stunden
insgesamt 37 Meldungen von Kindesraub

eingegangen. Bei Oberst Lindberg

wurden jedoch erst 26 Babys
abgegeben. Wo sind die andern 11?

Eigenes Kabel:

Newyork. Oberst Lindberg erlitt
einen Nervenzusammenbruch. Bis um
Mitternacht wurden 33 Babies
abgegeben.

Eigenes Kabel:

Newyork. Die beiden Newyorker
Gangster Saubry Spitale und Troiny
Blitz, die Lindberg mit der Suche
nach seinem Kind beauftragt hatte,
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